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Jugendfeuerwehr trainiert für Olympia
ganz so war es dann doch nicht, 
aber am 09.11.2024 fand der schon 

traditionelle Jahresabschluss des 
Regionalbereiches Klingenthal der 
Jugendfeuerwehren statt. Das hieß, 
der Nachwuchs der Feuerwehren 
Schöneck, Muldenhammer, Mark - 

neukirchen und Klingenthal traf 
sich zum Hockeyturnier in der 

Turnhalle auf dem Amtsberg. Ge-
spielt wurde in zwei Altersklassen 
einmal AK I 8-13 Jahre und AK II 13-
18 Jahre. Die JF Klingenthal konnte 
nur eine Mannschaft in der AK II 

aufstellen. Dort belegte sie hinter 
Schöneck 3 und vor Markneukir-

chen den hervorragenden 2. Platz. 
Bei den „kleinen“ in der  Seite 2 



Freitag, den 22. November 2024Seite 2 

Austausch zur Berufsorientierung

Neue Friedhofsgebührenordnung für die Friedhöfe 
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Klingenthal

Gedenken an die Opfer des Holocaust
am 09.11.2024 in Klingenthal

Am 06.11.2024 konnten wir die 
verantwort l ichen Akteure der 
Berufsorient ierung innerha lb 
des Vogtlandkreises bei der IN-
JECTA GmbH im Klingenthaler 
Gewerbegebiet begrüßen. Das 
jährliche Arbeitstreffen der Pra-
x isberater, Berufsberater und 
weiteren Teilnehmern (u.a. Land-
ratsamt, Landesamt für Schule und 
Bildung) bot einen interessanten 

Austausch zu aktuellen Themen 
und Herausforderungen in der 
Berufsorientierung, insbesondere 
an Oberschulen im ländlichen 
Raum. Mit einer Vorstellung der 
Firma, Ausführungen zur aktu-
ellen Ausbildungssituation und 
Rundgängen durch die Fertigung 
konnte die Zusammenarbeit der 
Teilnehmer und der INJECTA 
GmbH ausgebaut werden.  

Im November trat die neue Fried-
hofsgebührenordnung für die 
Friedhöfe der Ev.-Luth. Kirchge-
meinde Klingenthal in Kraft. Die 
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsen 
hat ab 2024 für Friedhöfe in ih-
rem Bereich einen elektronischen 
Friedhofsanzeiger eingeführt. Der 
Service dient der Vereinfachung 
des Zugangs für Bürger zu den 

entsprechenden rechtsverbind-
lichen öffentlichen ortsüblichen 
Bekanntmachungen der kirchlichen 
Friedhofsträger. Der Friedhofs-
anzeiger ist frei zugänglich und 
unter www.evlks.de/friedhofsanzeiger 
einsehbar.
Die neue Friedhofsgebührenord-
nung ist vorübergehend auch in den 
Friedhofsschaukästen ausgehängt.

AK I gewann die Mannschaft Mark-
neukirchen I vor Muldenhammer 
I und Schöneck I. In den Spielen 
ging es ordentlich zu Sache. Trotz 
des hohen Tempos ging es meist 
fair zu und es gab keine größeren 
Verletzungen. Zum Abschluss kam 
es noch zu einem Spiel zwischen 
Jugendwarten der einzelnen Feu-
erwehren auf der einen und Kinder 
und Jugendlichen der verschie-
denen Jugendfeuerwehren auf der 

anderen Seite. Dieses Spiel konnten 
die „alten“ Hasen der Betreuer für 
sich entscheiden. Für die leckere 
Mittagsessenversorgung sorgte, 
wie schon des Öfteren, Sportler-
wirt Thorsten Voigt. Noch mal ein 
herzliches Dankeschön dafür, v. a. 
auch an die vielen fleißigen Helfer 
im Hintergrund, die die Durchfüh-
rung so eines Turnieres erst möglich 
machen. Toralf Wolff Stadtjugend-
feuerwehrwart

Am 9. November versammelten 
sich etwa 20 Personen, darunter 
auch unsere Oberbürgermeisterin 
Judith Sandner, auf dem Parkplatz 
des Drogeriemarktes Rossmann an 
den Stolpersteinen, um der Klin-
genthaler jüdischen Familie Braun/
Levinson zu gedenken.
Gemeinsam haben wir die Steine 
geputzt und wieder zum glänzen 

gebracht. Wir haben uns an der 
Verlegung mit dem Künstler Gunter 
Demnig erinnert und daran, das 
wir damals bedauert haben, dass 
es keine Nachfahren dieser Familie 
gibt. Ganz erstaunt waren wir im 
Frühjahr 2023, als sich ein Enkel 
von Hermann Levinson aus Israel 
meldete. Im April 2023 besuchte er 
mi einem Cousin Klingenthal und 
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Werkstatt bzw. Warmluf-töfen ROCKYthermIn unterschiedlichenGrößen bei uns erhältlich!Heizen Räume,
Werkstätten oder Hallen, schauen Sie selbst!

kirche.klingenthal
1.12. Zum Friedefürsten
9.30 Uhr Familiengottesdienst 
und Taufgedächtnis mit Ge-
meindepädagogen Daniel Ploß 

1.12. Sachsenberg
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
u. Taufgedächtnis f. Erwachsene 
mit Pfr. Birkenmaier und Kinder-
gottesdiens

schrieb sich auch ins Buch im Raum 
der Erinnerung im Rathaus ein. Bei 
der Besichtigung der Stolpersteine 
machte er uns auf einen Fehler 
aufmerksam: Seine Urgroßeltern 
Charlotte und Leopold Levinson 
starben nicht, wie auf den Steinen 
vermerkt in Ausschwitz, sie wurden 
im Konzentrationslager Sobibor 
umgebracht.
Über Barbara Pfeiffer besteht inzwi-
schen Kontakt zu den Nachfahren. 
So haben wir unser Mitgefühl 
ausgedrückt nach dem Überfall 
der HAMAS im Oktober 2023 und 
Neujahrswünsche ausgetauscht. 
Im Vorfeld zu dieser Veranstaltung 
hat uns die Tochter von Hermann 
Levinson, Lydia Sa‘ar, die a ls 
Zweitnamen Charlotte nach ihrer 
Klingenthaler Großmutter heißt, 
einen Brief geschrieben: 
„Vielen Dank für Ihre Nachfragen 
und Ihr Interesse. Sie haben wahr-
scheinlich von Eran, dem Sohn 
meiner Schwester von der Vergan-
genheit meiner Familie gehört, der 
sehr gründlich unsere Wurzeln er-
forscht hat. Ich kann kurz mitteilen, 
dass die gesamte Familie meines 
Vaters Zvi Hermann Levinson, im 
Holocaust ermordet wurde. Ich hat-
te keine Verwandten auf seiner Seite 
und mein Wissen über seine Eltern, 
meine Großeltern, ist begrenzt; 
ich bin nach meiner Großmutter 
Charlotte benannt (mein zweiter 
Vorname). Mein Vater machte 
sich trotz aller Widrigkeiten auf 
den Weg nach Israel, wo er meine 
Mutter Mina traf und trotz der 
Schwierigkeiten hier im Land Israel 
eine Familie gründete. 
Leider ließen sich meine Eltern im 
Laufe der Jahre scheiden und wir 
haben uns in den letzten Jahren nur 
einmal auf eigene Faust getroffen.
Die Lage in unserem Land ist 
s c hw i e r i g ,  d i e  At m o s p h ä r e 
bedrückt, traurig und besorgniser-
regend. Ich kann täglich mitteilen, 
dass die Nachrichten in den Medien 
und im Fernsehen und in den Zei-
tungen beunruhigend und traurig 
sind. Die Geiseln sind noch nicht 

zurückgekehrt, der Alarm geht 
los und jedes Geräusch, dass dem 
Beginn der Sitrenen ähnelt, löst 
Angst aus. Da wir persönlich kei-
nen Schutzraum haben, müssen 

wir zum Nachbargebäude rennen. 
Nachts müssen wir angemessene 
Kleidung für den Fall vorberei-
ten, dass wir rennen müssen und 
Schlüssel und Handy griffbereit 
halten. Und das ist hier und heute, 
wo wir in Givatayim in der Nähe 
von Tel Aviv leben! Stellen Sie sich 
vor, was die Menschen im Norden 
erleben, wenn sie alle paar Minu-
ten die Notunterkünfte betreten 
müssen... wie kann man so leben? 
Oder diejenigen, die ihr Zuhause, 
ihren Arbeitsplatz und ihre Kin-
derschulen verlassen mussten, oder 
diejenigen, die ihre Lieben verloren 
haben – alles zusätzlich zum Kum-
mer in unseren Herzen. Dennoch 
glaube ich an unsere Widerstands-
fähigkeit und Beharrlichkeit und 
hoffe und bete, dass bald bessere 
Tage kommen. Vielen Dank für Ihr 
Mitgefühl. Lydia Sa‘ar“
Eran Shriki, der Enkel, der Klin-
genthal schon einmal besuchte, 
fragt die Klingenthaler, ob sich noch 
irgendjemand an die jüdische Fami-
lie oder den Laden erinnert? Gibt 
es Fotos vom Haus der Familie von 
innen, vielleicht von Familien, die 
später im Haus an der Schloßstra-
ße oberhalb der „Spowa“ gewohnt 
haben? Er würde sich sehr freuen! 
Er sagt: „Die Kleinigkeiten sind die 
Würze des Lebens“
Wer zu dieser Familie oder zum 
Haus noch etwas weiß und kleine 
Geschichten erzählen kann: Bitte 
melden bei Barbara Pfeiffer unter 
barbara.pfeiffer@evlks.de oder Tel. 
0178 163 99 31 BP
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06.12.24  15:00 Uhr

07.12.24  15:00 Uhr

15.12.24   15:30 Uhr

21.12.24   15:00 Uhr

28.12.24  15:00 Uhr

Weihnachtliche Buchlesung für Kinder

Konzert mit der Musikschule Vogtland

Nostalgie - Leierkastenmusik 
mit Ronald Franz

Weihnachtliche Buchlesung 
für Kinder mit Judith Sandner

Akkordeonkonzert mit 
Richard Wunderlich, Kai Piesendel 
und Samuel Horn

Mehr Infos auf www.klingenthal.de

Foto von Lenk  & Meinel
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Update zur Jubiläumswoche vom 21.– 26.10.2024   
44 Jahre - Kita KIDS + CO

-Kartenvorverkauf ab 02.11.2024 über die Touristinformation Klingenthal-

Veranstaltungsort: 
Kirchstraße und
Schulplatz in Zwota

Ein Gemeinschaftsprojekt 

des Heimatvereins Zwota, 

der Stadt Klingenthal, des 

Ortschaftsrates Zwota, 

des Harmonikamuseums 

und der Fam. Eibisch.

Änderungen vorbehalten.

www.zwota.de

1. Dezember 14–18 Uhr
14–18 Uhr Stollenanschnitt · Weih nachtsprogramm: Zwo­
ticher Waldwichtel, Böhmische Vogtländer, Klingen­
thaler Posaunisten, Richard Wunderlich u. die Kleinen 
Harmonisten · Besuch des Weihnachtsmanns mit seinen 
Engeln · Abschlussfeuerwerk

14–18 Uhr GROSSE WEIHNACHTSSCHAU der Familie Ei-
bisch in der Denk-Brauerei, 14–17 Uhr Harmonikamuseum 
+ Sonderausstellung offen, 16 Uhr Weihnachts­Bastelspaß

Nach vielen, vielen Jahren der 
verschiedensten Baumaßnahmen 
in, an und außerhalb unseres im 
September 1980 eröffneten Hauses, 
konnten wir endlich unser 44-jäh-
riges Jubiläum gebührend feiern. 
Gemeinsam haben wir im Team 
mit der tatkräftigen Unterstützung 
unserer Elternvertreter, Kooperati-
onspartner, zahlreicher Sponsoren 
und vielen freiwilligen Helfern dazu 
eine ganz besondere Festwoche für 
Kinder, Mitarbeiter und Familien 
von gestern und heute geplant, 
organisiert und vorbereitet. Ver-
schiedenste Höhepunkte rahmten 
die ganze Woche und brachten viele 
erlebnisreiche und tolle Momente 
für Jung und Alt. 
Zum Auftakt gab es am Montag 
ein gemeinsames Festfrühstück 
im Turnraum unserer Kita mit 
einem tollen und ansprechendem 
Frühstücksbuffet von unserem 
Sportlerwirt Torsten Voigt. Nach 
dem leckeren ausgiebigen Mahl 
feierten und tanzten alle gemeinsam 
zu stimmungsvoller Musik. Mit 
einer blauen, coolen, süßen und 
leckeren Überraschung vom Sport-
lerwirt für alle Kinder ging der erste 
besondere Vormittag zu Ende.
Am Dienstag verwandelten wir 
die Sportgeräte in unserem Turn-
raum in einen langen Laufsteg für 
eine Modenschau im Stil der 80er 
Jahre. Große und kleine Models 
hatten sichtlich Spaß, sich immer 
wieder mit den Accessoires auf 
dem Laufsteg zu präsentieren und 
gemeinsam in die Vergangenheit 
ein zu tauchen. Am Nachmittag 
begrüßten wir gemeinsam mit der 
Elternvertreterin Linda Sonntag die 
Oberbürgermeisterin Judith Sand-
ner, die Stadträte André Karbstein, 
Danilo Kaune und Frau Corne-
lia Thurau vom Jugendamt des 
Vogtlandkreises zur Besichtigung 
unserer Einrichtung. Bei Kaffee 
und Kuchen und einer Power Point 
Präsentation über die Geschichte 
unsere Einrichtung gab es viele 
interessante Gespräche. 
Der Mittwoch stand für die Kin-
der im Zeichen der alten Medien 
von früher. So konnten sie alte 
Schallplatten von Pittiplatsch oder 
dem Traumzauberbaum anhö-
ren, oder im extra eingerichteten 
Kino-Ruheraum Dia-Serien der 
DEFA- Klassiker mit ihren Erzie-
herinnen hautnah erleben. Einige 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
folgten unserer Einladung zur 
Besichtigung unseres Hauses und 
waren teilweise sehr erstaunt über 
die optimalen Bedingungen für alle 

Kinder. Am Donnerstag gab es in 
den einzelnen Gruppen Angebote 
mit Lernmaterialien aus früheren 
Zeiten, mit denen teilweise schon 
die Eltern unserer heutigen Kinder 
hier gelernt haben. Am Nachmittag 
gab es einen Tag der offenen Tür für 
JEDERMANN. Zahlreiche ehema-
lige Mitarbeiter und interessierte 
Bürger folgten unserer Einladung 
zum Rundgang auf dem Gelände 
und im Haus. Manch einer kam aus 
dem Staunen nicht heraus, welche 
positive Veränderungen nach den 
langen und zahlreichen Bauphasen 
deutlich erkennbar sind. Bei Kaf-
fee und Kuchen für alle wurden 
Erinnerungen ausgetauscht, alte 
Kontakte aufgefrischt und neue 
geknüpft.
Lustig ging es am Freitag in unserem 
Theater zu. Zahlreiche Darsteller 
(Erzieher) überraschten alle Kinder 
mit einem lustigen Theaterstück 
„Oma hat Geburtstag“. Der Kleine 
Teufel stiehlt alle Pfannkuchen 
für die Feier, die der Bäcker Frank 
Behrendt extra gebacken und frisch 
vorbeigebracht hatte. Was dem 
Teufelchen und den anderen Dar-
stellern alles passiert ist, sorgte bei 
allen kleinen Zuschauern für Span-
nung, Freude und ganz viel Spaß.
Den Höhepunkt und gleichzeitig 
den Abschluss unserer Jubiläums-
festwoche bildete unser großes 
Jubiläumsfest für JEDERMANN 
am Samstag, den 26.10.2024 mit 
tollen Angeboten, Tombola, Spaß 
und Spiel in allen Varianten, einem 
Nostalgieprogramm der Kinder 
und zahlreichen kulinarischen 
Angeboten.
Wir bedanken uns bei allen, die 
dieses besondere Jubiläum mit 
ermöglicht und unterstützt haben.
„Zum Sportlerwirt“ Torsten Voigt, 
Bäckerei Frank Behrendt Zwota, 
Fotostudio Jürgen Löhnert Oelsnitz, 
Feuerwache 1 Klingenthal,  VSC 
Klingenthal,  Tierpark Klingenthal,            
FSV 1990 Klingenthal, Imkerei 
Christian  Meinel,  „Kräuterkids“ 
Zdenka Ehlert, „ Schieferarbeiten“  
mit Steffen Dörfel,  Zimmerei Mar-
kus Weidlich, Logopädische Praxis 
Katja Illner- Schubert, Hubertus 
Apotheke Klingenthal, Kälte- und 
Klimatechnik Plauen – Patrick Frö-

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

0 39 44 -36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Herbstwanderung durchs Zwotaer Land

BESTATTUNGEN HANNEMANN & BAUERFEIND
Dem Leben einen würdigen Abschluss geben.

Erd- und Feuerbestattungen • Überführung von und nach allen Orten • Bestattungsvorsorge - Sterbeversicherungen
Auf Wunsch persönliche Beratung bei Ihnen zu Hause.

Auerbacher Straße 57
08248 Klingenthal 
Ansprechpartner:
Steve Stempin
Tag und Nacht Tel. 037467-23474 
oder Mobil 0176-61070956

Wenn der Mensch den Menschen braucht, dann sind wir für Sie da.
Wir stehen Ihnen in den schweren Stunden des Lebens und Sterbens zur Seite, mit ehrlichen Worten, helfenden Händen und
einem fairen Preis. Mit uns gestalten Sie den letzten Weg Ihres vertorbenen Angehörigen angemessen und würdevoll, wir
begleiten Sie in der Trauerzeit und wir unterstützen Sie bei allen notwendigen Entscheidungen. Ihre Fragen beantworten
wir gerne jederzeit persönlich, nicht nur bei der Anmeldung eines Trauerfalls.
Denn wird sind für Sie da, wenn der Mensch den Menschen braucht.

Wechseln Sie 
bis zum 30.11. 
zur ausgezeichneten 
Kfz-Versicherung 
der HUK-COBURG!

Glückwunsch, 
Sie wohnen im 
Spargebiet! 

silke.then@hukvm.de

rene.hammer@hukvm.de

Nicolaistr. 38 
08209 Auerbach

Straße des Friedens 2 
08258 Markneukirchen

Tel. 03744 200002

Tel. 037422 402583

Kundendienstbüro 
 Silke Then 

Kundendienstbüro 
 Rene Hammer 

bisch, Familie Schlott, Roland Jung 
, alle fleißigen Kuchenbäcker und 
alle andern. Im Namen des gesam-
ten Teams bedanken wir uns auch 
für die zusätzliche Unterstützung 
unserer Servicekraft Simone Golla, 
unseres Hausmeisters Ronny Meier 
und der Elternvertreter unserer 

Kita.   Aus unserer Sicht war es eine 
sehr gelungene Festwoche für alle 
Beteiligten, die allen noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.
Kerstin Scherbaum im Namen des 
Teams und der Elternvertretung 
der Kita KIDS + CO Klingenthal.

Traditionell im Oktober fand die 
Herbstwanderung durchs Zwotaer 
Land, unter der Schirmherrschaft 
von Oberbürgermeisterin Judith 
Sandner, statt. 13 Pferdekutschen 
und 94 Wanderer gingen an den 
Start. Es gab eine Wanderung mit 
einer Länge von 8 km, die einerseits 
von Antje Sünderhauf geführt wur-
de, mit Spiel und Spaß für Kinder 
und auf der anderen Seite von Peter 
Meisel für die Erwachsenen. Auf 
dem Rastplatz an der Kreuzung 
zur Alten Klingenthaler Straße 
trafen sich dann die Wanderer und 
die Kutschen. Pünktlich um 14.00 
Uhr startete das Hindernisfahren 

auf dem Parcoursplatz, oberhalb 
der Firma KMW. 8 Gespanne 
kämpften um den Sieg. Curley Sue 
Pöllmann und Ihre Mutter Nicole 
aus Gopplasgrün gewannen vor 
Leonie Leonhardt aus Erlbach und 

Marlies Schmidt aus Bösenbrunn. 
Vielen Dank noch einmal an den 
Heimatverein Zwota, dem Wan-
dersportverein Klingenthl und den 

Familien Karbstein und Werner 
für die perfekte Organisation und 
Durchführung der Veranstaltung. 
UR

QuarzuhrQuarzuhr
Lilienthal BerlinLilienthal Berlin

40,-€
Quarz Herren-Armbanduhr wasserdicht dünnes Quarz Herren-Armbanduhr wasserdicht dünnes 
Gehäuse, Armband echt Holz von Holzkern WienGehäuse, Armband echt Holz von Holzkern Wien
Versand per Post möglich.Versand per Post möglich.
Tel. 0176 -24 007837Tel. 0176 -24 007837
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Grundsteuer 2025
Bitte warten Sie mit den Zahlungen auf Ihren neuen Grundsteuerbescheid

der Großen Kreisstadt Klingenthal!
Aufgrund der vom Finanzamt im Jahr 2022 aufgeforderten Abgabe der aktuellen Grundstücksdaten 
von allen Grundstückseigentümern wurden daraus resultierend neue Grundsteuermessbescheide 
erlassen. Diese wurden in den Folgejahren jedem Eigentümer als auch der Gemeinde übersandt 
und stellen ab 01.01.2025 eine neue Bemessungsgrundlage zur Berechnung der neuen Grundsteuer 
durch die Gemeinde dar. In den bisherigen Grundsteuerbescheiden war es so, dass Sie bis zur 
Bekanntgabe eines neuen Bescheids die Zahlungen zu den jeweiligen Fälligkeiten leisten mussten.
Für 2025 entfallen diese alten Zahlungsverpflichtungen!
Als Bemessungsgrundlage für die Jahre ab 2025 erhalten Sie von uns im nächsten Jahr neue 
Grundsteuerbescheide, diese sind dann die Grundlage für die neuen Grundsteuerzahlungen.
Bitte zahlen Sie erst nach Erhalt eines neuen Bescheids.
Falls Sie bis zum 15.02.2025 keinen Bescheid von uns erhalten haben, melden Sie sich bitte bei uns.
Sollten Sie Ihrem Kreditinstitut zur Bezahlung der Grundsteuer einen Dauerauftrag erteilt haben, 
so bittet die Gemeinde diesen zu stornieren.  Haben Sie uns eine SEPA-Lastschriftmandat erteilt, ist 
nichts weiter zu tun. Wir buchen erst ab, nachdem ein neuer Grundsteuerbescheid an Sie erlassen 
wurde. Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Einsprüche oder Fragen, welche den Bescheid über 
den Grundsteuerwert oder über den Grundsteuermessbetrag betreffen an das örtlich zuständige 
Finanzamt zu richten sind. Für Fragen zur neuen Grundsteuer hat das Finanzamt Plauen eine 
separate Hotline eingerichtet. 03741 71899900
Im Rahmen unserer Möglichkeiten helfen auch wir Ihnen gerne weiter!
Dazu können Sie uns im Steueramt bei Frau Füger unter 037467 61-132 oder mirella.fueger@
stadt-klingenthal.de erreichen.
Ihre Kämmerei

Die Stadtverwaltung Klingenthal informiert: 
Sitzungen der städtischen Gremien im Monat Dezember 2024 

6. Sitzung des Stadtrates Klingenthal Dienstag, 10. Dezember 2024, 18:00 Uhr 
Die Einladungen finden Sie auf der Homepage der Stadt Klingenthal unter
https://www.klingenthal.de/DE/Buerger-und-Rathaus/Bekanntmachungen/index.html 
unter dem Punkt „Ortsübliche Bekanntgaben“ sowie im Rats- und Bürgerinformationssystem unter 
der Webseite https://ris-klingenthal.zv-kisa.de/. 

veranstaltungen
Do./Fr., 28/29.11.2024 11.30 bis 16.00 Uhr
Neunerlei-Essen & Frieder Mosch Gasthof zum Walfisch, Zwota
Samstag, 30.11.2024 10.00 bis 13.00 Uhr
Natürliche Reinigungsmittel,  Kräuterwerkstatt,
Samstag, 30.11.2024 18.00 Uhr
Spill Folk Musik Live - Musikabend Schöne Aussicht“ Klingenthal,
Sonntag, 01.12.2024 14.00 bis 18.00 Uhr
Weihnachtsmarkt in Zwota Kirchplatz Zwota,
Sonntag, 01.12.2024 17.00 Uhr
Weihnachtliches Konzert mit dem Vogtlandchor „Vocapella“
Rundkirche „Zum Friedefürsten“, Klingenthal
Sonntag, 01.12.2024 18.00 bis 21.00 Uhr
Neunerlei-Essen Gasthof zum Walfisch, Zwota
Di/Mi/Do, 3/4./5.12.2024 14.00 bis 16.30 Uhr
Matrosen in Lederhosen, Konzert, Gasthof zum Walfisch, Zwota
Donnerstag, 05.12.2024 16.00 bis 19.00 Uhr
Erkältungsapotheke Power für deinen Immunsystem, Kräuterwerkstatt
Freitag, 06.12.2024 15.00 bis 16.00 Uhr
Weihnachtliche Buchlesung für Kinder, Weihnachtsgeschichte
Musik- und Wintersportmuseum Klingenthal

Klingenthal glänzt in Chursächsischen Winterträumen
Kulturfestival lädt vom 1. Advent bis zum 
23. Februar in die Musik- und Wintersport-
region Oberes Vogtland
Bad Elster/CVG. Das renommierte 
Winterkulturfestival präsentiert 
vom 29. November bis 23. Februar 
die beiden Sächsischen Staatsbäder 
Bad Elster und Bad Brambach und 
die Tourismusregion des Oberen 
Vogtlands als Wintertraumziel für 
einen inspirierenden Aufenthalt aus 
Kultur & Erholung in einer einzigar-
tigen, natürlichen Winterlandschaft. 
Dabei wird das erfolgreiche Festival 
in seiner 22. Ausgabe auch wie-
der die kulturelle und touristische 
Angebotsvielfalt der gesamten Mu-
sik- und Wintersportregion als 
erlebnisreichen Wintertraum in-
szenieren: Neben den zahlreichen 
Top-Veranstaltungen in den König-
lichen Anlagen Bad Elster werden 
so auch Erlebnisangebote oder 
Weihnachtsmärkte der Touris-
muszentren in Adorf, Klingenthal, 
Markneukirchen und Schöneck 
touristisch integriert. 
Klingenthal im Wintertraum
Auch die Musik- und Winter-
sportstadt Klingenthal beteiligt 
sich im Zuge der Chursächsischen 
Winterträume mit touristischen 
Veranstaltungshöhepunkten: Neben 
den beliebten Weihnachtsevents wie 
dem »Zwoticher Weihnachtsmarkt« 
(01.12.) und dem »Klingenthaler 
Bornkinnelmarkt« (14. & 15.12.) be-
reichern auch die Adventskonzerte 
in der Rundkirche (01.+08.12.), die 
Weihnachtsparty im Gambrinus 
(25.12.) und die Adventsausstellung 
im Musik- und Wintersportmuse-
um das Wintertraum-Programm 
Klingenthals. Das kulturelle Herz 
der Festivalregion ist das benach-
barte König Albert Theater in Bad 
Elster: Nach dem spritzigen Neu-
jahrskonzert der Chursächsischen 
Philharmonie (01.01.) gibt es hier 
im neuen Jahr mit dem Ballett zu 
„Schneewittchen“ (03.01.), den Pre-
mieren zum Operettenklassiker „Die 
Fledermaus“ (24.01.) oder der Sme-

tana-Oper „Der Kuss“ (07.02.) sowie 
den Musicals „Der kleine Prinz“ 
(18.01.) und „Cabaret“ (31.01.) begeis-
terndes Musiktheater in Bad Elster. 
Dazu werden Höhepunkte wie das 
Symphoniekonzert aus „Slawischem 
Winterzauber“ am Valentinstag 
(14.02.), eine Irish-Dance-Music-
Show (22.02.), ein Konzert mit „The 
Cream of Clapton Band“ (23.02.) 
oder besondere Festivalabende mit 
Peter Orloff (11.01.), Michl Müller 
(12.01.), Christian Ehring (25.01.), 
Uschi Brüning & Günther Fischer 
(01.02.), Veikko Bartel (09.02.), 
Lisa Fitz (16.02.) und vielen mehr 
exklusive Wintertraumerlebnisse 
in einmaliger Kulisse garantieren. 
Festival-Erlebnisregion:
Im Rahmen dieses Winterkulturfe-
stivals werden die Königlichen 
Anlagen Bad Elster auch wieder 
in einer strahlenden Lichterwelt 
inszeniert: Zahlreiche kunstvolle 
Illuminationen visualisieren kre-
ativ die historische Gesamtanlage 
in einer ganz neuen, leuchtenden 
Aufenthaltsdimension! Den Erleb-
nisaufenthalt in der Musik- und 
Wintersportregion des Oberen 
Vogtlandes können die Festivalbe-
sucher dazu in der einzigartigen 
Wohlfühllandschaft des Albert 
Bades mit Soletherme in Bad El-
ster oder der idyllisch gelegenen 
Bade- und Saunalandschaft Bad 
Brambach abrunden. Ergänzend 
dazu kann in familienfreundlichen 
Wintersportarealen in Schöneck 
oder Erlbach sowie bei erstklas-
sigen internationalen Events in der 
Sparkasse Vogtland Arena Klin-
genthal der Winterspaß aktiv erlebt 
werden. Doch damit nicht genug: 
Ergänzend kann in den obervogtlän-
dischen Museen wie dem berühmten 
Musi k inst r u menten-Museu m 
Markneukirchen oder im Perl-
muttermuseum Adorf in lebendige 
Tradition eingetaucht werden. Da-
mit wird der Winter-Traumurlaub 
zum klingenden Erlebnis!
Foto Robert Reissner

Die Rolle wiegt 1008 Gramm.Die Rolle wiegt 1008 Gramm.
Tel. 0374 67-12 0158Tel. 0374 67-12 0158

5,-€
RestpostenRestposten
AngelschnurAngelschnur

........Ende des amtlichen Teils...............................................
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*  bei Krankheit oder fehlender Mobilität

www.hoerwelt-minnerop.de

IHR INHABER GEFÜHRTER 
HÖRAKUSTIKER IM VOGTLAND

Wir sind Ihre Im-Ohr-Spezialisten.

GUTSCHEIN
für einen kostenfreien

HÖRTEST

Arbeitsschutz

Königstraße 4
08233 Treuen
Tel.: 037468.582250 

Bahnhofstraße 8 
08468 Reichenbach
Tel.: 03765.5252888

Inh. Doreen Minnerop
Bebelstraße 10 
08209 Auerbach
Tel.: 03744.212505 

SERVICE FÜR ALLE HÖRSYSTEME,
auch wenn Ihr Hörsystem nicht bei uns gekauft wurde. 

HAUSBESUCHSSERVICE*

Schlaf- & Schwimmschutz

IHRE HÖREXPERTINNEN IN AUERBACH

„Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob Sie ein 
Hörsystem benötigen oder nicht, vereinbaren 

Sie einen Termin zur ausführlichen 
Höranalyse mit uns.“ 

Ihre Spezialistinnen für besseres Hören 
in Auerbach – (v.l.n.r.) 

Anja Fuchs, Doreen Minnerop, Alexandra Burgdorf

Akkordeonorchester gibt Konzert 

Verkehrsteilnehmerschulung

Das Akkordeonorchester Klin-
genthal e.V. lädt ganz herzlich zum 
Konzert am  08.12.24 um 17.00 
Uhr in die Rundkirche „Zum Frie-
defürsten“ ein. Wir präsentieren 
bekannte und beliebte Werke von 
Bach, Mozart, Haydn und Schubert.
M it  dem K i rchenchor  Zwo -
ta, dem Chor der Waldbühne 

Zwota und Solisten erk lingen 
weihnachtliche Melodien. In der 
Tourist-Information Klingenthal 
und an der Abendkasse sind Kar-
ten erhältlich. Der Konzertbesuch 
kostet 12,00 €. Kinder unter 12 
Jahre sind frei. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen Vorstand Akkordeon-
orchester Klingenthal e.V.

Am 13.11.2024 fand erneut eine 
Verkehrsteilnehmerschulung im 
Ratssaal des Rathauses Klingenthal 
statt. Thomas Simmert, 1. Vorsit-
zender der Kreisverkehrswacht e.V. 
und Gesprächsleiterin Sieglinde de 
Bernardo informierten unter an-
deren über Straßenverkehrsregeln 

und den aktuellen Bußgeldkatalog. 
Auch Hans-Ulrich Kyowski und 
Regine Seidel kamen zur Veran-
staltung und Herr Kyowski wurde 
sogar Sieger im Verkehrs-Quiz. Im 
nächsten Jahr wird es wieder eine 
Verkehrsteilnehmerschulung in 
Klingenthal geben.

v.l.n.r.: Hans-Ulrich Kyowski, Regine Seidel, Siglinde de Bernado, Thomas Simmert
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Mitmachen im Vogtlandkreis
Ehrenamt suchen und finden
Eine extra Vorlesestunde im Kin-
dergarten, der Spielenachmittag 
im Seniorentreff, sichere Fleder-
mausquartiere oder ein buntes 
Kürbisfest: vieles davon gibt es, weil 
Menschen zwischen Reichenbach, 
Adorf und Pausa in ihrer Freizeit 
die Initiative ergriffen, ihre Ideen 
gemeinsam umgesetzt oder andere 
dabei unterstützt haben. Im Eh-
renamt ist so einiges möglich. Und 
Freude und gemeinsame Erlebnisse 
entstehen ganz nebenbei.
Wer mitmachen möchte findet eine 
Übersicht von Organisationen und 
Initiativen, die aktuell Engagierte 
suchen, auf der digitalen Ehren-
amtsplattform www.ehrensache.
jetzt. Zum Informieren und Stöbern 
nutzen Sie am besten den regionalen 
Einstieg auf die Plattform unter 

www.vogtlandkreis.ehrensache.
jetzt. Gemeinnützige Träger können 
hier außerdem kostenfrei Inserate 
schalten, wenn sie Freiwillige su-
chen. Für weitere Informationen 
erreichen Sie die Koordinatorin 
für den Landkreis Henriette Stapf 
telefonisch unter 0151/54881936 
oder per E-Mail an stapf@buerger-
stiftung-dresden.de. Die „Digitale 
Ehrenamtsplattform für Sachsen“ 
ist ein Projekt der Bürgerstiftung 
Dresden und wird gefördert durch 
das Sächsische Staatsministerium 
für Soziales und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Es wird finanziert 
mit Steuermitteln auf Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag be-
schlossenen Haushalts.
Fotos/Grafiken:
Bürgerstiftung Dresden

Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse - Anstalt des öffentlichen Rechts -
Sehr geehrte Tierhalter und Tierhalterinnen, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter von Pferden, Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, 
Geflügel, Fischen und Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseu-
chenkasse gesetzlich verpflichtet sind. 
Die fristgerechte Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Voraussetzung für:
- eine Entschädigungszahlung von der Sächsischen Tierseuchenkasse im Tierseuchenfall, 
- die Beteiligung der Sächsischen Tierseuchenkasse an den Kosten für die Tierkörperbesei-
tigung und
- die Gewährung von Beihilfen und Leistungen durch die Sächsische Tierseuchenkasse. 
Der Sächsischen Tierseuchenkasse bereits bekannte Tierhalter erhalten Ende Dezember 2024 ei-
nen Meldebogen per Post. Sollte dieser bis Mitte Januar 2025 nicht bei Ihnen eingegangen sein, 
melden Sie sich bitte bei der Sächsischen Tierseuchenkasse, um Ihren Tierbestand anzugeben.
Tierhalter*innen, welche ihre E-Mail-Adresse bei der Sächsischen Tierseuchenkasse autorisiert 
haben, erhalten die Meldeaufforderung per E-Mail.
Auf dem Tierbestandsmeldebogen oder per Online-Meldung sind die am Stichtag 1. Januar 
2025 vorhandenen Tiere zu melden. Sie erhalten daraufhin Ende Februar 2025 Ihren Beitrags-
bescheid. Bis dahin bitten wir Sie, von Anfragen zum Beitragsbescheid abzusehen.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des Sächsischen Ausführungsgesetzes 
zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) in Verbindung mit der Beitragssatzung der 
Sächsischen Tierseuchenkasse, unabhängig davon, ob Sie Tiere im landwirtschaftlichen Bereich 
oder zu privaten Zwecken halten. Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre Meldepflicht bei 
dem für Sie zuständigen Veterinäramt hinweisen. 
Bitte unbedingt beachten:

QR-Code Neuanmeldung
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspflicht, zu Beihilfen der Sächsischen Tierseu-
chenkasse sowie über die Tiergesundheitsdienste. Zudem können 
Sie, als gemeldete*r Tierhalter*in u. a. Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 
3 Jahre), erhaltene Beihilfen, Befunde sowie eine Übersicht über Ihre bei der Tierkörperbesei-
tigungsanstalt entsorgten Tiere einsehen.  
Sächsische Tierseuchenkasse, Anstalt des öffentlichen Rechts, Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: +49 351 80608-30, E-Mail: beitrag@tsk-sachsen.de ,Internet: www.tsk-sachsen.de

Volkstrauertag
Anlässlich des Volkstrauertages am 
Sonntag, den 17. November 2024 
fand in und an der Rundkirche 
„Zum Friedefürsten“ in Klingenthal 
die Gedenkfeierstunde statt. In 
Begleitung des Posaunenchors Klin-
genthal unter der Leitung von Rico 
Schneider legte Oberbürgermei-

sterin Judith Sandner gemeinsam 
mit Pfarrer Jan Dechert und Dr. 
Gregor Döhring einen Kranz am 
Denkmal nieder. Nur sehr wenige 
Klingenthaler nahmen an der all-
jährlich von der Großen Kreisstadt 
Klingenthal organisierten Veran-
staltung teil. (XB)


